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Meiringen 22. Oktober 2018 

Startschuss zum Projekt Mitspielplatz Alpbach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Am Wochenende wurde zum ersten Mal der Mitspielplatz Alpbach durchgeführt.               Foto: Oliver Heldstab 

Bei strahlendem Sonnenschein und Temperaturen über 20 Grad trafen die ersten Familien 
beim Alpbachspielplatz in Meiringen ein. Bestens gelaunte Kinder sowie relaxte Eltern 
wohnten der ersten Ausgabe vom Mitspielplatz, einem Projekt der Pro Juventute, bei. Dabei 
werden bewusst Eltern und deren Kinder angesprochen, gemeinsam einen Ort oder Platz zu 
beleben. Initiiert wurde der Mitspielplatz von der Spielgruppe Wurzelzwerg, der Jugendarbeit 
Haslital-Brienz und dem Familienverein Oberhasli. Über einen Zeitraum von sechs Stunden 
hinweg tobten sich zwischen 80 und 100 Besucherinnen und Besucher aus. 

Noch drei Mal geplant 

Die Kleinen sowie die Grossen jonglierten, spielten Federball, jagten Seifenblasen hinterher 
und übten ihr Geschick im selbst erbauten Seilpark. Auf dem geteerten Abschnitt des 
Spielplatzes fuhren Jung und Alt mit verschiedenen Fahrzeugen um die Wette, und die etwas 
älteren Kinder lieferten sich mit dem Liegevelo und den Go-Karts ein heisses Rennen. Für 
reichlich Verpflegung war ebenfalls gesorgt. Selbst gebackener Hefezopf, Alpkäse zum 
Abstechen, Kleingebäck sowie Gummibärchen standen zur Gaumenfreude bereit. 

Die Eltern hatten dabei reichlich Zeit, sich auszutauschen oder einfach wieder einmal die Seele 
baumeln zu lassen. Dieser Anlass war ein erster und wichtiger Schritt zu weiteren 
gemeinsamen Projekten. Den Mitspielplatz am Alpbach wird es sicher noch drei weitere Male 
geben, bis die nächste Saison in Planung geht. Die kommenden Daten sind der 26. Januar, der 
30. März und der 25. Mai 2019. 

mailto:redaktion@jungfrauzeitung.ch?subject=zum%20Artikel%20'Bunte%20Spuren%20im%20Schnee'%20vom%201.%20Februar%202019


Meiringen 1. Februar 2019 

Bunte Spuren im Schnee 

Die Teilnehmenden wurden mit Cervelats, Kartoffelsuppe und Schlangenbrot verköstigt.      Fotos: Oliver Heldstab 
Bei leicht bewölktem Himmel und Temperaturen 
um die null Grad trafen sich am Samstag die Spiel-
Erlebnisgruppe Wurzelzwerg, die Jugendarbeit 
Haslital-Brienz und der Familienverein Oberhasli 
von 10.00 bis 14.00 Uhr zur zweiten Durchführung 
vom «MitSpielplatz», einem Projekt der Pro 
Juventute. Bei genügend Schnee durften die 
Kleinsten, mit Sprühflaschen bewaffnet, den Boden 
ganz nach ihren Vorstellungen farbig gestalten. 
Auch mit geraffelten Kreiden hantierten die 
Nachwuchskünstler in der freien Natur. Wenn 
zwischenzeitlich die Kälte doch durch die Glieder 
fuhr, durfte am Sägebock so lange hantiert werden, 
bis der Körper wieder auf Betriebstemperatur war.  
Für den Gaumen und gegen das Frieren standen 
drei Feuerstellen zur Verfügung. Kartoffelsuppe, 
Schlangenbrot, Glühwein und Cervelats zum selber 
Bräteln wurden zum Verzehr gereicht. Reichlich 
Gebäck und Gummischlotz sorgte vor allem bei den  
kleineren Besuchern für glänzende Augen.  
 

Im Schnee entstanden prachtvolle Kunstwerke. 



Etliche Personen kamen kurz für einen Schwatz vorbei, und jene, die länger blieben, möchten 
bei der nächsten Ausgabe vom «MitSpielplatz» auch wieder dabei sein. Ein durchwegs 
gelungener Anlass mit vielen interessanten Gesprächen, jedoch hätten von den Scharen, die 
mit Skiern beladen auf die Gondel am Hasliberg zusteuerten, einige gut und gerne noch einen 
kleinen Abstecher zum «MitSpielplatz» machen können. Dennoch schauen die Organisatoren 
gespannt und mit viel Vorfreude auf die zwei weiteren Anlässe vom 30. März und 25. Mai, die 
hoffentlich in Ihrer Agenda ebenfalls einen festen Platz finden. 
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Meiringen 31. Mai 2019 
 

Buntes Treiben und bleibender Eindruck 
 
Das Pro-Juventute-Projekt «MitSpielplatz» füllte den Spielplatz Alpbach bereits 
zum vierten Mal mit leben. Dabei standen den Besuchern die verschiedensten 
Spielgeräte zur Verfügung – und das kam bei Klein und Gross an. 
 

 
 
Der Spielplatz Alpbach war auch bei der vierten Durchführung des Projekts «MitSpielplatz» mehr als belebt. 
Fotos: zvg 

 
Zum vierten und vorerst letzten Mal trafen sich die Spiel-Erlebnisgruppe Wurzelzwerg, die 
Jugendarbeit Haslital-Brienz und der Familienverein Oberhasli, um mit dem Pro-Juventute-
Projekt «MitSpielplatz» den Spielplatz Alpbach in Meiringen mit Leben zu füllen. Bei 
Wetterkapriolen aller Art (nur der Schnee hat gefehlt) trafen sich Familien gemäss Mitteilung 
zwischen 10.00 und 16.00 Uhr zum gemeinsamen Spielen.  
 

Vier gelungene Anlässe 
Etliche Spielgeräte standen den Besucherinnen und Besuchern zur freien Verfügung. «Ob Go-
Kart und Liegevelo, an dem sich übrigens auch Erwachsene versucht haben, oder einfach nur 
kreative Kreidebilder auf dem Boden. Jeder durfte, keiner musste», schreibt die Jugendarbeit 



Haslital-Brienz. Erstmals hätte sich auch «hoher» Besuch angekündigt. Denn 
Gemeindepräsident Roland Frutiger liess es sich nicht nehmen, dem bunten Treiben 
beizuwohnen und sich einen Überblick zu dem Projekt zu verschaffen. «Als 
Zwischenverpflegung wurden viele selbst gemachte Leckereien angeboten. Es gab einen Stand 
mit frischem Zopf, Obst und anderen süssen Köstlichkeiten. Über dem Feuer konnten Cervelats, 
Schlangenbrot und Marshmallows gebraten werden», so die Verantwortlichen. 
 

 
 
Es wurde aber nicht nur gespielt, sondern auch gegessen. 

 
Auch das Popcorn-Feuer war ein Erlebnis für Klein und Gross. Die Organisatoren blicken nun auf 
vier gelungene Anlässe zurück, die auch bei der Dorfbevölkerung einen bleibenden Eindruck 
hinterlassen haben. Eine Familie kam sogar regelmässig von Thun nach Meiringen, da es in 
dieser Form bei ihnen nichts gibt. «Diese und weitere positive Rückmeldungen nehmen wir zum 
Anlass, auch künftig den Alpbach mit 'MitSpieltagen' zu besetzen», heisst es. In welcher Form 
das sein werde, gelte es erst noch zu besprechen, aber die neuen Daten können sicher in Kürze 
bekanntgegeben werden. «Wir freuen uns auf weitere gemeinsame spannende Tage und sagen 
allen 'Danke', die uns bis dahin tatkräftig unterstützt haben.» 



 
 
Die Verantwortlichen wollen das Projekt in Zukunft weiterführen. Wie dies genau aussieht, ist aber noch nicht klar. 
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